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Für alle da
Sie sind omnipräsent und nicht mehr aus 
dem mobilen Alltag wegzudenken: Kick-
boards, Skateboards, Longboards & Co. 
Gerade im öffentlichen Raum bei Schulen 
oder Horten, vor Freibädern, an Bahnhö-
fen oder bei Sportplätzen sollen diese 
ohne aufwändiges Handling intelligent 
und Platz sparend abgestellt werden kön-
nen. Der in Glattbrugg bei Zürich ansässi-
ge Schweizer Marktführer für Elemente im 
öffentlichen Raum, die BURRI public ele-
ments AG, präsentiert mit KickboardZ und 
SkateboardZ, der idealen Ergänzung dazu, 
zwei clever kombinierbare Lösungen, die 
in jeglicher Hinsicht überzeugen: Form-
starkes Design in „Z-Form“ des Zürcher 
Produktdesigners Beat Karrer, hochwertige 
Fertigung aus geschliffenem Edelstahl, 
intuitives und kinderleichtes Parken ohne 
umständliches Zusammenklappen der 
Boards, sowie individuell an Architektur 
und Corporate Design anpassbare Monta-

Überall dort, wo öffentliche Einrichtungen 
besonders frequentiert sind, werden si-
cherheitstechnische Auflagen zur zwin-
genden Notwendigkeit. Im Fokus steht 
dabei in der Regel eine intelligente Ver-
kehrssteuerung von motorisierten Ver-
kehrsteilnehmern und Fußgängerströmen. 
Eine sehr gute Lösung zur Vermeidung 
von Konflikten sind gut platzierte und 
sicher angebrachte Sperrpfosten. Und 
wenn, wie in Düsseldorf, gleich zwei 
publikumsträchtige, öffentliche Einrich-
tungen wie das Messegelände und die 
ESPRIT-Arena auch noch direkt nebenein-
anderliegen, ist die Frage nach der Sicher-

gevariante und Farbausführung. Die Kick-
boardZ und die brandneuen SkateboardZ, 
in die Skateboards, Longboards und der-
gleichen sauber positioniert eingehängt 
und mit einem Vorhänge- oder Draht-
schloss abgeschlossen werden können, 
sind bei BURRI public elements erhältlich.

heit besonders anspruchsvoll. In Düssel-
dorf entschied man sich für die Edelstahl-
sperrpfosten von URBANUS, die mit 
einem Anker am Fuß fest in den Boden 
betoniert werden, um maximale Stabilität 
zu gewährleisten. Sie trennen deutlich die 
Fahrbahn vom Gehweg und geben damit 
ein optisches „Vorsicht-Signal“. Die Edel-
stahlpfosten werden aus hochwertigen 
Edelstählen der Qualität V2A und V4A 
gefertigt, in geschliffener oder glasperlen-
gestrahlter Oberfläche. Auch RAL-Töne 
sind denkbar. Diese nicht rostenden Edel-
stähle finden immer dort ihren Einsatz, 
wo auch Langlebigkeit und besondere 
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Die ideale Lösung für Schulen, Horte, Freibädern, Sportanlagen und öffentliche Gebäude: KickboardZ und 
SkateboardZ von BURRI public elements Foto: www.burriag.com

Sicheren Fußes zur Messe
Erwartungen an die Haltbarkeit der Bau-
teile über einen sehr langen Zeitraum 
gestellt werden. Edelstahl ist weitgehend 
salz- und säureresistent, unempfindlich 
gegen weitere Umwelteinflüsse, besonders 
hart und zäh und mit einer sehr hohen 
Wärme- und Kälteverträglichkeit ausge-
stattet. Dafür braucht es aber zwei Vor-
aussetzungen: Die Oberfläche muss „un-
verletzt“ bleiben, also frei von Beschädi-
gungen, und darf, um Verfärbungen zu 
vermeiden, nicht mit Fremdrost oder Flug-
rost in Berührung kommen. Ist dies trotz-
dem einmal eingetreten, bietet URBANUS 
hilfreiche Pflegeanleitungen – auch für die 
generelle Pflege – an.

Vor der Messe Düsseldorf: Edelstahlsperrpfosten 
trennen deutlich Fahrbahn und Gehweg

Einerseits optische Barriere, andererseits durch-
lässig genug für Rollstuhlfahrer oder Personen mit 
Fahrrädern
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